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Berlin,  3 . Mai. Der Seniorenkonvent
des Reichstags trat heute nachmittag während der
Plenarsitzung zusammen und beschloß, die zweite
Lesung der Reichsversicherungsordnung am
Freitag zu beginnen. Eine Geschäftsordnungsdebatte
über die Art der Beratung der Vorlage wird nicht
stattfinden, man wird in die Beratung der Vorlage
eintreten und in der gegebenen Paragraphenfolge.
Sitzungsfeiertage werden bis zu den Pfingstfeiertagen
nicht eintreten.

Berlin,  3 . Mai. (Reichstag .) Am Bundes¬
ratstisch Staatssekretärv. Delbrück. Die Beratung
des Gesetzes betreffend die Aufhebung des Hilfs¬
kassengesetzes  wird fortgesetzt. Graf Westarp
(kons.) : Die Frage des Verhältnisses der Hilfskassen
zur gesetzlichen Krankenversicherung scheidet aus, dasie durch die Reichsversicherungsordnung geregelt
wird. Es handelt sich darum, die Hilfskaffen dem
Privatversicherungsgesetz von 1901 zu unterstellen.
Wir stehen der Vorlage sympathisch gegenüber und
wünschen ihre Beratung in der 16. Kommission.
Stadlhagen(Soz.) : Graf Westarp und Trimborn
berücksichtigen nicht die Interessen der Arbeiter, son¬
dern die der deutsch-nationalen Handlungsgehilfen.
Die bürgerlichen Parteien wollen wieder einmal den
Arbeitern die Selbstverwaltung und sonstige wohl¬
erworbene Rechte nehmen und für pensionierte Offi¬
ziere und Beamte Sinekuren schaffen. Neumann-
Hofer(Fortschr. Vp.): Wir reichen nicht gern die
Hand zur Einschränkung der Selbstverwaltungskörper.
Auf dem Gebiet der freien Hilfskassen haben sich
Mißstände herausgestellt, die beseitigt werden müssen.
Weber(natl.) : Die freien Hilfskassen sollen lediglich
der Staatsaufsicht unterstellt werden. In den sozial¬
demokratischen Kassen kommen dieselben Schwindeleien
vor, wie in den bürgerlichen. (Zuruf: Gemeinheit I)
Vizepräsident Dr. Spahn: Wer war der Zurufer?Es meldet sich der Abg. Emmel. Bebel ruft  erregt:
Sie haben sich nicht zu melden! Wir sind hier doch
nicht in der Schule. Viezepräsident Spahn erteilt
dem Abg. Emmel einen Ordnungsruf. Behrens(wirtsch. Vgg.) : Die Staatsaufsicht ist mir noch immer
lieber als die sozialdemokratische. Ledebour(Soz.)
protestiert gegen die Darstellung des Abg. Weber.
Hierauf wird die Vorlage an die 16. Kommission
(Kommission für die Reichsversicherungsordnung) ver¬
wiesen. — Es folgen Petitionen. Eine große An¬
zahl Petitionen  wird ohne Debatte, entsprechendden Kommissionsanträgen, erledigt. In der fort¬
gesetzten Beratung des Berichts betreffend Aenderung
des Jmpfgesetzes  führte Abg. Fleischer(Z.) aus:
Die Beschwichtigungsrede des Geheimrats Kirchner
hat das Gegenteil erreicht von dem, was sie erreichen
sollte. Die offizielle Wissenschaft hat sich in Beur¬
teilung des Nutzens der Impfung in Widersprüche
verwickelt und sich schwer getäuscht. Ich bitte, für
die Petition zu stimmen, die eine Beseitigung oder
Beschränkung des Impfzwangs verlangt. Zum min¬
desten muß die Gewissensklausel eingeführt werden.
Geh. Prof. Dr. Kirchner: Die Sachverständigen
stehen nach wie vor auf dem Standpunkt des Impf¬
zwanges. Für uns besteht kein Zweifel, daß der
Impfzwang nicht aufgehoben werden darf. Re¬
gierungsrat Dr. Breger(Kommissar des Kaiserlichen
Gesundheitsamtes): Wird der Impfzwang aufge¬
hoben, so nimmt die Zahl der Todesfälle bei uns
um jährlich 10000 bis 15000 zu. In England
geht man mit der Absicht um, die Gewissensklausel
aufzuheben. Auch die mohammedanischen Völker
können sich trotz religiöser Bedenken der Impfung
nicht verschließen. Jmpfschäden sind auf fehlerhafte
Behandlung der Geimpften zurückzuführen. Abg.
Faßbender(Z.) : Die Einführung der Gewissens¬
klausel ist dringend notwendig. Abg. Mugdan(Fort¬schritt!. Vp.) : Das Jmpfgesetz hat sich glänzend
bewährt. Eine gewisse Beschränkung der persönlichen

Freiheit ist unvermeidlich. Ich stimme mit einem
Teil meiner Freunde gegen alle Anträge. Damit
schließt die Debatte. Die Anträge auf Einführung
der Gewissensklausel, Entschädigung bei Jmpf-
schädigungen und Einsetzung einer Pockenkommission
werden abgelehnt.

Berlin,  3 . Mai. In dem gestern hier vom
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes, v. Kiderlen-
Wächter, und dem hiesigen schwedischen Gesandten
Unterzeichneten neuen deutsch-schwedischen Handels¬
vertrag  sind ganz bedeutende Vorteile für die
deutsche Industrie erzielt worden. Nur in der Frage
des Pflastersleinzolles hat die deutsche Regierung
nachgegeben und auf einen solchen Zoll deutscherseits
verzichten müssen.

Auf einem Berliner Postamt  wurde ein
falscher Tausendmarkschein  angehalten, der die
Nummer 272921 großlateiniscĥ und das Datum7. Februar 1908 trug. Es sind noch mehr solcher
falscher Scheine im Umlauf. Sie sind bei genauer
Betrachtung nicht schwer als Falsifikate zu erkennen,
die braune Farbe hat einen dunkleren  Ton , die
Buchstaben haben einen fetten Glanz und sind un¬
regelmäßig, der rote Stempel erscheint größer und
ist ebenso wie die roten Nummern schlecht ausgeführt.Ferner sind die Unterschriften sehr dünn und zum
Teil unleserlich. Schließlich fällt auch auf der Rück¬
seite eine Verzeichnung der Figuren, besonders anden Köpfen, auf.

In Köln  wird jetzt erst die vor drei Wochen
erfolgte Verhaftung einer französischen SprachlehrerinzFrln. Thiriot  bekannt und sehr lebhaft besprochen, jda die elegante und sehr anmutige Pariserin ihre i
Kunden in den feinsten Kreisen hatte. Sie wird als
eine große Schönheit geschildert, die einen Weseler
Offizier in ihre Netze zu locken versucht habe, um
von ihm einen Mobilmachungsplan zu erlangen. Ein
Reichsgerichtsrat weilt seit einigen Tagen in Köln,
um das belastende Material zu ordnen und die
Untersuchung zu Ende zu führen. Die Tatsache der
Verhaftung wurde geheim gehalten, da man nach
Mitschuldigen forschte. Frln. Thiriot, die eine Ver¬
wandte des französischen Ministerpräsidenten Monisist, wohnte seit Oktoberv. I . in Köln und unter¬
nahm von dort aus wiederholt Reisen nach Frankreich.

In Spitzberg  im bayerischen Wald starb am2. Mai die älteste Bewohnerin Deutschlands
Josefa Eder  im Alter von 116 Jahren.

Mannheim,  4 . Mai. Der 17 jährige Unter¬
sekundaner Kurt Leist, der am 26. März auf demGroßh. Finanzamt aus dem Geldschrank die Summe
von rund 53000 Mk. entwendete, wurde heute von
der Strafkammer zu 1 Jahr 3 Monate Gefängnis
verurteilt. Die Verhandlung dauerte nur kurze Zeit
und förderte nichts Neues zutage.

Ludwigshafen,  4 . Mai. Sonntag nachmittag
hörte man in der Wohnung der 19jährigen Rosa
Wagner  vier Schüsse fallen. Als man in die
Wohnung drang, fand man das Mädchen mit-drei
Schüssen in der Brust entseelt  am Boden liegendvor. Neben ihr lag der 19jährige Küfer Clemens
Thiesen  mit einer schweren Schußwunde in derBrust. Beide unterhielten seit langer Zeit ein Liebes¬
verhältnis. Ob die Tötung des Mädchens mit dessen
Einverständnis erfolgte, oder ob es sich um einen
planmäßigen Mord handelt, ist noch nicht festgestellt,
da der junge Mann, der im bewußtlosen Zustand
im Krankenhaus liegt, noch keine Aussage machenkonnte.

Ein Duell  zwischen Knaben wurde in Dorfen
bei München ausgefochten. Es handelt sich um einen
14jährigen und einen 12jährigen Knaben, die mit
Flobbertgewehren in abgeschrittener Entfernung auf¬
einander schossen, wobei der 12jährige Knabe so
unglücklich in ein Auge getroffen wurde, daß er nach
München zur Operation gebracht werden mußte.

Zabrze,  3 . Mai. Beim Reinigen eines Schorn¬
steines stieß ein Schornsteinfeger im Schornstein auf

eine Leiche, der die Beine fehlten.  Der Körper
war mit Petroleum begossen und angezündet worden,
so daß er verkohlt war. Soweit festgestellt ist, han¬
delt es sich um die Leiche eines Mädchens unter
20 Jahren.

London,  3 . Mai. Der Kunsthändler Charles
Wertheimer  hinterließ ein Vermögen von etwa15 Millionen Mark, wovon 10 Millionen, wenn die
darauf ruhenden Rentenpflichten erloschen sind. Lon¬
doner Wohltätigkeilsanstalten und Hospitälern zu gute
kommen dürften. Wertheimer verfügte den Verkauf
seiner großen Sammlungen.

Württemberg.
Stuttgart,  3 . Mai. Die Abgeordneten¬

kammer  wird am Donnerstag den  18 . M îi
wieder zusammentreten.

Stuttgart,  3 . Mai. Die Frühjahrsparade
der Stuttgarter , Cannstatter und Ludwigs¬
burger Truppenteile vor dem König  hat heute
vormittag auf dem Cannstatter Wasen stattgefunden
und war vom schönsten Wetter begünstigt. Auch die
Königin  und die Mitglieder des König!. Hauses
hatten sich eingefunden. Als der König sich den
Truppenteilen näherte, erfolgte nach dem Präsentieren
ein dreimaliges kräftiges Hurra, worauf die Musik¬
korps den Präsentiermarsch spielten. Nach dem Ab-
reiten der formierten2 Treffen durch den König
erfolgte je ein Vorbeimarsch im Schritt und im
Trab. Hierauf fand Kritik statt. An der Parade
beteiligten sich insgesamt 230 Offiziere, 800 Unter¬
offiziere, 5400 Mann mit 2400 Pferden.

Stuttgart,  4 . Mai. Unter dem Protektoratdes Königs  wird vom 11.—13. ds. Mts. der 2.
deutsche Vogelschutztag  hier abgehalten werden.

Stuttgart.  4 . Mai. (Stadtschultheißen-
Wahl .) Den Beginn der Wahlversammlungen hat
gestern und vorgestern abend Oberbürgermeister Dr.Jaekle -Heidenheim  gemacht. Dinkelackers Saal
war von 8 Uhr an vollständig besetzt. Es mögenetwa 1600 bis 1800 Personen gewesen sein. In
längerer sachlicher Ausführung entwickelte er seine
Grundsätze über die Leitung einer Stadtverwaltungund fand am Schluß seiner Rede lebhaften Beifall.
Eine Diskussion, wie vielfach erwartet wurde, schloß
sich an die Rede nicht an. — Die gestern abend
zwischen den Parteien nochmals geführten Verhand¬
lungen wegen der gemeinschaftlichen Aufstellung eines
Kandidaten für die Ortsvorsteherwahl sind abermals
ohne positives Ergebnis verlaufen.

Stuttgart,  4 . Mai. Oberbürgermeister Dr.
Mülberger  von Eßlingen erklärt in der Frank¬
furter Zeitung, daß er nicht als Kandidat um die
Stuttgarter Stadtschultheißenstelle auftreten werde.

Stuttgart,  3 . Mai. In der Frage der Ein¬
kommensteuerpflicht der Sitzungstaggelder der
Gemeinderäte  hat der Verwaltungsgerichtshof in
einer Beschwerdeentscheidungdie Steuerfreiheit aus¬gesprochen.

Stuttgart,  3 . Mai. Unter Leitung von Pro¬
fessor Keßler  hat vor kurzem an der Staatsturn¬
halle ein siebentägiger Turnkurs  stattgefunden, an
welchem 32 Lehrer verschiedener Schulanstalten des
Landes teilgenommen hahen. Ein dreitägiger Kurs,
der gleichfalls unter Leitung von Professor Keßlerstand, diente der Förderung des Frauenturnens.Es haben an diesem Kurs 22 Turnwarte und 12
Vorturner teilgenommen.

Stuttgart,  3 . Mai. Für das Etatsjahr 1911
sind die Preise der Besoldungsfrüchte der
Kirchen- und Schuldiener  folgendermaßen fest-gestellt worden: für 50 kg Kernen 10 ^ 42
(1910 10,87 Roggen8.27 (1910 8,26 °̂ l),
Gerste 8,83^ (1910 7,83^ ), Mischling 9,07^
(1910 8,79 ^ ), Haber 7,67 (1910 7,62 ^ L).Es zeigt sich hier ein Preisrückgang bei Kernen, ein
Preisaufschlag dagegen bei Mischling und Gerste,



während Roggen und Haber den Preis des Vorjahrs
nur wenig überholen.

Stuttgart , 4 . Mai . 3 Knaben versuchten
gestern nachmittag vom Cannstatter Wasen aus über
den Neckar zu gehen ; sie gerieten dabei an eine tiefe
Stelle . Zwei von ihnen konnten sich durch
Schwimmen retten , der dritte dagegen ist ertrunken,
die Leiche konnte noch nicht geländet werden.

Waiblingen,  3 . Mai . Nachträglich wird be¬
kannt , daß unter den Tausenden von Stuttgartern,
die am 33 . und 33 . April im Remstal die Kirschen¬
blüte besuchten , sich auch der König und die
Königin  befanden . Sie waren nach Strümpfelbach
gekommen und bewunderten von der Schurwaldsteigeaus das entzückende Bild , das die im herrlichen
Blütenweiß prangenden Täler boten . Eine Stunde
lang verweilten sie im Hirschgarten und unterhielten
sich mit dem Besitzer , wobei sie auch eine Wieder¬
holung ihres Besuches zur Zeit der Kirschenernte in
Aussicht stellten.

Freudenstadt,  3 . Mai . Der König von
Schweden,  der gegenwärtig zum Besuch bei seinem
Schwager , dem Großherzog von Baden,  auf
Schloß Kaltenbrunn sich befindet , besuchte gestern
unsere Stadt und besichtigte die Sehenswürdigkeiten
insbesondere die evangelische Stadtkirche . — Der
Herzog und die Herzogin von Calabrien
weilten ebenfalls hier.

Ludwigsburg,  3 . Mai . Die bürgerlichen
Kollegien haben sich in Sachen des neuen Güter¬
bahnhofes  mit 18 gegen 12 Stimmen für das
Lerchenholzprojekt entschieden, für das sich auch die
Eisenbahnverwaltung und ein privates Sachverstän¬
digen -Gutachten ausgesprochen hatten . Das Projekt
der Gänsfußallee hätte mindestens 300 000 ^ mehr
gekostet.

Zuffenhausen.  3 . Mai . (Erholungsheim
in Wildbad .) Am 1. Mai wurde das von der
hiesigen Ortskrankenkasse im vorigen Herbst in Wild¬
bad  erworbene Hotel zur Uhlandshöhe,  das in¬
zwischen zu einem Erholungsheim umgestaltet wor¬
den ist, in Anwesenheit des Vertreters der Ver¬
sicherungsanstalt Württemberg , Oberamtmann Dorn,
Vertretern der Stadt Wildbad und der dortigen
Aerzteschaft , ferner Vertretern verschiedener Kassen¬
verwaltungen des Landes und einiger hiesiger
Kollegialmitglieder und Geschäftsleute , insgesamt ca.
70 Personen , durch ein Festessen im Hotel Maisch
in Wildbad eingeweiht . Das Anwesen ist ca . 100
Ar groß und liegt nur einige Minuten vom Bahn¬
hof Wildbad entfernt — auf einer Anhöhe im Enz-
tal in nächster Nähe des Waldes , umgeben von
schönen Anlagen und prächtigen Feldpartien . In
dem Erholungsheim können Genesende aus dem
ganzen Land , die Mitglied einer Kasse sind, Auf¬
nahme finden . Vorläufig können 16 Personen aus¬
genommen werden , doch sind Vorkehrungen getroffen,
daß binnen kurzem die doppelte Anzahl untergebracht
werden kann . Ferner ist die Herstellung eines Luft -,
Licht- und Sonnenbades geplant . Ein Arzt führt
die Oberaufsicht über den Betrieb . Die Verpfleg¬
ungssätze sind minimal und auf 3,90 pro Tag
inkl . ärztlicher Behandlung und Arznei für Kaffen-

Per Ach auf Hklmsbrch.
Roman von B.  Corony.

25) - (Nachdruck verboten.)
Der Wagen brachte Frau von Rabenau nach

Helmsbruck zurück und am Abend hatte sich Frau
Marianne wieder so weit erholt , daß sie gemeinsam
mit ihrem Gatten das Souper nehmen konnte.

Als der Tisch abgeräumt war und die Diener¬
schaft sich aus dem Speisezimmer entfernt hatte , hielt
Frau Marianne ihren Gatten , der in sein Arbeits¬
zimmer gehen wollte , zurück.

„Kannst du mir jetzt anvertrauen , was Stork
von dir wollte ?" fragte sie sanft.

„Der Mann ist von Sinnen I" brauste Harald
auf . „Du hast seine wirren Reden selbst mit an¬
gehört und weißt , daß man nicht klug werden kann ."

„Ich wollte , du hättest es verhindern können , jdaß ihm sein Haus genommen wird ." j
Harald zuckte die Achseln. „Ich habe Stork so

viel Entgegenkommen gezeigt, als nur möglich war,"
bemerkte er . „Die Summe von fünftausend Kronen
wird für ihn bei der Bank deponiert und im Ab¬
lehnungsfälle der Armenkasse zugewiesen . Hiermit !
ist die Sache wohl auch zwischen uns erledigt ."

Am nächsten Tage und an den folgenden Tagen
sprachen beide nur von gleichgültigen Dingen . Aber
Frau Marianne blieb es nicht verborgen , daß Ha¬
rald sehr ernst war und augenscheinlich mit einem !
Entschluß rang.

Mitglieder festgesetzt. Für Kurtaxe und Thermal¬
bäder kommen ermäßigte Preise in Anrechnung , die
erstere fällt nach länger als 14tägiger Verpflegung
ganz weg . — Der 1 . Mai ist für die hiesige Orts¬
krankenkasse ein denkwürdiger Tag . Möge dieses
Werk sozialer Fürsorge — um mit den Worten des
Oberamtmanns Dorn zu reden — zum Segen der
es besuchenden Genesenden sich entwickeln.

Heilbronn,  3 . Mai . Für den wegen Gatten¬
mords zum Tode verurteilten Lokomotivheizer Otto
Sch lucht er hat dessen Verteidiger , Rechtsanwalt
Rosengart,  gestern als dem letzten Tage Revision
angemeldet.

Ein junger Zahntechniker von Gmünd  hat
kürzlich von der Kommission für die Prüfung „Ein¬
jährig -Freiwilliger " auf Grund hervorragender Leist¬
ungen und guter Kenntnisse die Berechtigung zum
Einjährigen erhalten.

Vom Lande,  3 . Mai . (Warnung .) In einem
deutschen landwirtschaftlichen Fachblatt inseriert seit
einiger Zeit ein französisches „Versandgeschäst für
Kartoffeln ", daß Lieferungen schon von 3 ^ an
bahnfrei erfolgen . Die Güte der Kartoffeln sei ganz
vorzüglich , sie seien sogar besser und haltbarer wie
deutsche Ware . Ein Wißbegieriger wollte sich vou
der Berechtigung der Behauptungen überzeugen und
sandte an die angegebene Adresse 3 ein . Post¬
wendend erhielt er ein kleines Paketchen , in dem
sich — drei nur mittelgroße Kartoffeln minderwertiger
Qualität , sogen. Futterkartoffeln befanden ! Unter
diesen Umständen ist es wohl überflüssig , vor dem
Bezug dieser „billigen " Kartoffeln noch besonders
zu warnen.

Aalen,  30 . April . Ein hübscher Beitrag zu
dem Kurs zum Studium der Alkoholsrage  wird
aus einem Ort unseres Bezirks gemeldet : Die
dortige schulpflichtige Jugend hat auf Veranlassung
des Ortspfarrers sich schriftlich verpflichtet , kein Bier
und keinen Wein rc. zu sich zu nehmen . Der kleine
Hannes nun bekommt für etliche Ausgänge von der
Frau Wirtin etwas Wurst mit ein Viertel Bier.
Die Wurst schmeckt dem Jungen köstlich. Doch das
Bier ? — das läßt er unberührt . „Ja Hans ",
meinte die Wirtin , „magst du kein Bier ?" — „Doch!
möge tät i's grad scho, aber i Han unterschriebe
beim Herr Pfarr , daß i kein Alkohol trink ."

Nus StaSt , Bezirk unS Umgebung.

Seine Majestät der König  hat am 6. April
die evangel . Pfarrei Höfen,  Dek . Neuenbürg , dem
Pfarrer Bochterle  in Oberiflingen übertragen.

Neuenbürg,  3 . Mai . Das „Regierungsblatt"
veröffentlicht eine Verfügung des Ministeriums des
Innern , die die Polizeistunde  betrifft . Darnach
ist die Ortspolizeibehörde befugt , in einzelnen Fällen
die Zeit des erlaubten Wirtschaftsbesuchs für alle
oder für einzelne Wirtshäuser und öffentliche Ver¬
gnügungsorte der betr . Gemeinde zu verlängern.
Mit Genehmigung des Bezirksrats kann der Ge¬
meinderat die allgemeine und dauernde Verlängerung
oder Aufhebung der Polizeistunde beschließen , wenn
ein zur Aufrechterhaltung der nächtlichen Ruhe gs-

Er machte keine Besuche mehr , blieb den ganzen
Tag über daheim und schloß sich in sein Arbeits¬
zimmer ein . Wenn er zu den Mahlzeiten erschien,
war er sehr wortkarg und in sich gekehrt.

Eines Abends schien jedoch eine besondere Ver¬
änderung mit ihm vorangegangen zu sein. Der Aus - ,
druck nervöser Unruhe war aus seinen Gefichtszügen
verschwunden und aus seiner ganzen Haltung zu ihr
sprach eine Stimmung , wie sie Menschen eigen ist,
die mit sich selbst völlig im Reinen sind. !

Harald war an diesem Abend von einer Heiter - !
keit, die Frau Marianne an die Zeiten der Ver - jgangenheit erinnerte . l

Mit einer gewissen Absichtlichkeit vermied es Ha - i
rald , an diesem Abend die Gegenwart auch nur mit
einem Wort zu streifen . Er erinnerte seine Frau
an die Zeit ihrer jungen Liebe und sprach dann
von seinen Kinderjahren und den Hoffnungen , die
seine Eltern in ihn gesetzt hatten.

Plötzlich erhob er sich und bat seine Frau , sich
zur Ruhe zu begeben . „ Ich Habs zu arbeiten . Aber
eine Bitte kannst du mir vorher noch erfüllen : „Küsse
mich noch einmal so lieb und innig wie einst ." i

Da umschlangen ihn ihre Arme und ihre Augen ,
verrieten ihm das beglückende Geheimnis , daß sie
ihm verziehen habe . Mit den Worten : „Lebe jwohl , mein Lieb !" verabschiedete sich Harald von
seiner Frau.

* -st

Nur wenige Minuten befand sich Harald allein
in seinem Zimmer , als es an der Tür klopfte . Er

nügendes Polizeipersonal angestellt ist und in sitten¬
polizeilicher Beziehung nachteilige Folgen nicht zu
erwarten sind . Sowohl dieser Beschluß des Ge¬
meinderats als die vom Bezirksrat erteilte Genehmig¬ung kann jederzeit widerrufen werden . Der Bezirks¬
rat ist zum Widerruf auch der nach älterem Recht
zugelaffenen Verlängerung oder Aufhebung der Po¬
lizeistunde zuständig . Unabhängig von dieser Zu¬
ständigkeit des Bezirksrats ist das Oberamt befugt,
für einzelne Wirtschaften , deren unordentliche Führ¬
ung hiezu Anlaß gibt , das Wirderinkrafttreten der
Polizeistunde nach vorausgegangener zweimaliger
Androhung dieser Maßnahme anzuordnen.

Neuenbürg.  3 . Mai . Die Staatskassen¬
stellen  find ermächtigt , für künftig die Banknoten
der Württembergischen und Bayerischen Notenbank
in Stuttgart und München , der Sächsischen Bank in
Dresden , der Badischen Bank in Mannheim in
Zahlung zu nehmen . Durch diese Verfügung kommtneu die Aufnahme der Sächsischen Banknoten , da¬
gegen ist die Annahme der Noten der Frankfurter
Bank und der Bank für Süddeutschland in Darmstadt,
die seit 1876 als annahmefähig bezeichnet waren,
nicht mehr zulässig.

):( Neuenbürg,  4 . Mai : Am nächsten Sonn¬
tag vormittag gegen 10 Uhr treffen auf einer Gau¬
turnfahrt nach Pforzheim ca. 600 Turner des
Murgtal - Turngaus (Sitz in Kuppenheim ) hier
ein . Der Gau marschiert in 3 Abteilungen getrennt,
welche hier auf dem Turnplatz Zusammentreffen , eine
etwa Istündige Rast nehmen und einige Turnspiele
vorführen werden . Diese stattliche Turnerschar wird
noch dadurch erhöht , daß die Pforzheimer Turner
ihre Turngenossen hier abholen werden . Wenn auch
der Aufenthalt ein äußerst kurzer zu nennen ist, so
dürfte sich doch ein lebhaftes turnerisches Treiben
entwickeln und es werden die hiesigen Turner und
Turnfreunde auf diesen Besuch aufmerksam gemacht.

Wildbad,  3 . Mai . Mit dem gestrigen Tage
nahm die Badezeit  ihren offiziellen Anfang . Die
Zahl der angemeldeten Fremden nimmt bei dem
prächtigen Frühlingsweiter täglich rasch zu ; sie be¬
trägt bis heute bereits 1163 Personen . Besonders
reichhaltig und vielseitig sind in diesem Jahre die
Vergnügungen und Unterhaltungen , die von dem Kgl.
Badkommissariat den Kurgästen zur Pflege und
Förderung des gesellschaftlichen Badelebens geboten
werden . So werden auch im Mai und September
täglich 3mal Konzerte des K. Kurorchesters stattfinden.
Für die Monate Juni , Juli und August sind mehr¬
mals wöchentlich Auto - Gesellschaftsfahrten nach
Liebenzsll , Teinach , Calw , Nagold , Maulbronn,
Solitude , Bebenhausen -Tübingen , Freudenstadt , in
das Murgtal , nach Allerheiligen , auf den Sand,
sowie auf den Hohenzollern in Aussicht genommen.

Wildbad,  4 . Mai . Von einem bedauerlichen
Unglücks fall  wurde die Familie des Hrn . Wilh.
Schund zum Schwarzwaldhotel betroffen . Das
3jährige Söhnchen Hermann spielte unterhalb des
zum Hotel gehörigen Reservoirs , als sich plötzlich
im Walds ein ca . 36 Pfund schwerer Stein löste,
den Berg herabsauste und dem ahnungslosen Kind

sprang auf , um die Tür zu verschließen , aber schon
wurde sie geöffnet und Frau Marianne trat ein.

Von einer seltsamen Unruhe ergriffen , hatte sie
der Versuchung nicht widerstehen können , ihrem
Mann heute in sein Arbeitszimmer zu folgen.

Sie bemerkte sofort , daß eine von Haralds Pisto¬
len auf seinem Schreibtisch lag , und daß er bei
ihrem Eintritt die Waffe und einen Brief , eiligst
unter einigen Papieren zu verbergen suchte.

Sie versuchte zu sprechen, brachte aber kein Wort
hervor . Da trat sie an den Schreibtisch und wies
schweigend auf die Waffe.

„Ich kann es dir nicht länger verheimlichen,"
stöhnte Harald , der wieder völlig zusammengebrochen
schien. „Ich kann dieses Leben nicht länger er¬
tragen , es muß ein Ende nehmen ."

Die Tränen rollten langsam über Mariannes
bleiche Wangen.

„Ich weiß ja längst , wie unglücklich du bist,"
sagte sie leise und legte ihren Arm liebkosend um
seinen Hals . „Aber du darfst mich nicht allein zu-
rücklassen. Ich habe dir gelobt , Freud und Leid
mit dir zu tragen . Wo dein Leidensweg dich hin¬
führt , dahin folge ich dir . Aber vorher muß Klar¬
heit und Offenheit zwischen uns sein. Du fragtest
mich einst, ob es eine Liebe gibt , die größer ist als
alle Schuld . Hier stehe ich, Harald , um mit dir in
den Tod zu gehen . Und nun nenne mir die Schuld !"

Harald kämpfte einen schweren inneren Kampf
und bedeckte sein Gesicht mit beiden Händen.

(Schluß folgt .)



den Schädel zertrümmerte. Der Tod trat auf derStelle ein. Allgemeine Teilnahme wendet sich den
schwergeprüften Eltern zu.

Wildbad,  4 . Mai. Der Fußball - VereinWildbad  hält am Sonntag den 7. Mai einnationales Sportfest mit olympischen Spielen ab.Zu diesem Zweck sind eine Anzahl wertvoller Preiseund Diplome aufgekauft worden.
-ü- Herrenalb,  3 . Mai. Blütenschwere Mai¬

tage haben die Zeit fröhlicher Wanderung eingeleitet.Auch unser anmutiges Tal , insbesondere die neuen
städtischen Anlagen beim Konversationshause, zeigen
sich im schönsten Gewände. Zum Beginn der Saisonwird in diesen einzig schönen Parkanlagen am näch¬sten Sonntag den 7. Mai nachmittags bei günstigemWetter ein Promenaden -Konzert  veranstaltet,
gegeben von der Kapelle der Kgl. UnterosfizierschuleEttlingen unter persönlicher Leitung des Obermusik-meistersA. Honrath.  Ueberwältigend reiche Natur¬
genüsse wetteifern so mit musikalischen Leckerbissen.Zur Bewältigung des gesteigerten Verkehrs hat dieAlbtalbahn elektrischen Stundenoerkehr eingerichtet;ebenso wird die neue Aulolinie Neuenbürg—

Marxzell—Herrenalb—Dobel—Wildbad vielen Be¬suchern unseres Kurorts willkommen sein.
Liebenzell,  2 . Mai . In der letzten Nachwurde im Hause der Bäckerswitwe St oll einge¬brochen und eine Summe Geld von 200 Mk. ge¬stohlen.  Um 11.19 Uhr traf der telephonischherbeigerufene Pforzheimer Polizeihund „Hassan"mit seinem Begleiter ein. Der Hund nahm sofort

eine Spur auf und führte seine Begleiter in einHaus der Baumstraße, worauf ein daselbst wohnen¬der junger Mann als der Tat verdächtig festge¬nommen wurde.
Gaugenwald,  2 . Mai. Auf dem Wege nachAltensteig wurde ein Mädchen aus Martinsmoosvon einem Stromer zu berauben versucht. Als ihmdies nicht gelang, vergewaltigte er das Mädchen.Bis jetzt konnte der Täter noch nicht festgenommenwerden. — Nachschr. Der Ueberfall auf das Mäd¬

chen ist noch nicht aufgeklärt. Es bestehen Zweifelüber die Richtigkeit der Angaben des betr. Mädchens.Alten steig,  4 . Mai . (Eine Partie 66 imLöwenkäfig). Ein Portier bei der Firma Kaltenbachu. Söhne namens Julius Bläsi hat sich in der jetzt

hier weilenden Menagerie in den Käfig zu den drei
Löwen gewagt und mit dem Besitzer der Menageriebei einer Flasche Wein Karten gespielt. Selten isteine Partie 66 mit so großem Interesse verfolgtworden. Die Löwen verhielten sich ruhig und Bläsi
unterließ es. auch nur ein einziges Mal auf den Tischzu hauen. Wenn die Löwen etwas von den Karten
verständen, so hätten sie sich übrigens über dem
schlechten Spielen geärgert. Wer weiß, was dannpassiert wäre.

Pforzheim,  4 . Mai. Der 28 Jahre alteKaufmann Pflüger  aus Flacht hat sich in seinerWohnung aus unbekannten Beweggründen erschossen.
Pforzheim,  3 . Mai. Der heutige Schweine¬markt war mit 49 Stück befahren, welche sämtlichezum Preise von 36 bis 40 pro Paar 'verkauftwurden.

Voraussichtliche Witterung für 5. ds. Mts.
Der Lustwirbel, der jetzt in voller Macht vor dernorwegischen Küste angelangt ist, erstreckt seinen Einfluß bisNorddeutschland und wird sich auch bei uns in einer ge¬witterhaften Störung äußern, die ziemlich wolkiges Wetter,etwas Gewitterregen und leichte Abkühlung herbeiführen wird.

Verfügung des Ministeriums des Innern , betreffenddas Verbot des Hanfierhandels mit Rindvieh,
Schafen, Ziege « und Schweine«.

Das durch Verfügung des Ministeriums des Innern vom27. Februar 1911 (Staaksanzeiger Nr. 48) für das ganze Landbis 30. April ds. Js . ergangene Verbot des im Umherziehenerfolgenden Handels mit Rindvieh, Schafen, Ziegen undSchweinen wird im Hinblick auf den gegenwärtigen Stand derMaul - und Klauenseuche bis zum 30. Juni ds. Js . verlängert.
Stuttgart , den 26. April 191!. Pischek.

ÄnksoiMiiilji VN LehrliilMSeittll 1811.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 12. April1911 bringen wir zur Kenntnis der Beteiligten, daß die Aus¬stellungsgegenstände in der Zeit vom 2.- 8. Mai i« dasAnsstellungshaus der K. Zentralstelle für Gewerbe«nd Handel in Stuttgart , Kanzleistr. 28 , einzusendensind, soweit nicht die Verfertiger der Gegenstände bis zum 1.Mai von der Nichtzulassung benachrichtigt worden sind.
Das Nähere ist aus der Bekanntmachung in Nr. 69 desEnztälers zu ersehen.

Stuttgart , den 26. April 1911. Mosthaf.
Stadtgemeiude Neuenbürg.

Langholz-Verkauf.
Am Dienstag den 9. Mai ds . Js .,

vormittags S Uhr
kommen aus dem Stadtwald Distr. I Jlgenberg Abt. 18 UntererHeuberg auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

297 Stück Forchen mit Fm.: 13 II ., 90 III ., 63 IV.,16 V. und 6 VI. Kl.
Den 2. Mai 1911. Gemeinderat.

Vorstand Stirn.

K. Forstamt Laugenbrand.
Nadchilz°Zt»«M- im-
am Freitag de« 12. Mai d. 3 .,

vormittags 10 Uhr
in Langenbrand  im „Löwen"
ans Staatswald Todenweg,
Rumpelsteig, Brennerberg, Roß¬
grund, Sulzrain , Saumiß,
Spicgelseichen, Hardtberg, H.
Hengstberghalde, Hörnlesberg-
ebene, B. Hörnlesberg, U.
Schliffstein und Lauchbusch:

Banstangen (Fi) : 77 In, 15
Ib, 3 II . Kl.; Hagstangen
(Fi.) : 52 I .. 15 II . Kl. ;
Beigholz: Rm.: 2 buch.
Scheiter, 11 buch. Prügel,
88 Laubh.- und 306 Nadelh.-
Anbruch.

Los- Verzeichnisse unentgeltlich
vom Forstamt.

E
E
EE
E
E
E
Z
E
E
E
G

Schwan «. d
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freundeund Bekannte zu unserer

auf Sonntag den 7. Mai ds. Js.
in bas Gasthaus zum „Waldhorn" dahier
freundlichst und ergebenst einzuladen.

Emil Gentner,
Sohn des PH. Gentner, Gärtners in Schwann.

Emilie Schüßler,
Tochter des Fr . Schüßler, Farrenhalters in Schwann.

Wildbad.
Ca. 60 Zentner gut ein

gebrachtes

KeilM MM
Formulare

zu Anträgen auf Erlassung
:: eines Zahlungsbefehls::

(Ackerfutter) hat zu verkaufen Ibilligst zu haben im Lade« derBozenhardt , Maurermstr. IBuchdruckerei ds. Blattes.

K. Forstamt Hirsau.
MiuisstMS»erkauf»a»
N»kklk«h-Staml»k«l!

^aus Staatswald Ottenbronner-
b̂erg, Altburgerberg (Forstwart
Botzenhardt, Hirsau), Lützen¬
hardt (Forstwarte Ambacher und
Blum, Hirsau), Weckenhardt
(Forstwart Schulmeister, Nais-
lach) :
Normale Stämme: 277 Forchen.

327 Fichten, 1698 Tannen
mit Fm. : 180 I., 279 II .,
385 III ., 275 IV., 219 V.,
67 VI. Kl. ;

Ausschußstämme: 873 Forchen,
167 Fichten, 1631 Tannen
mit Fm. : 525 I., 824 II .,
806 III ., 239 IV., 160 V.,51 VI Kl '

Normale u. Ausschuß-Abschnitte
(Sägholz) : 41 Forchen, 4
Fichten, 109 Tannen mit
Fm.: 891.. 581I. u. 9 III . Kl.

Die unterschriebenen Angebote
sind verschlossen und mit der
Aufschrift„Angebot aus Stamm¬
holz" bis
Samstag den 13. Mard. I .,

vor 9 Uhr vormittags
beim Forstamt Hirsau einzu¬
reichen. Um 9 Uhr findet die
Eröffnung im Gasthof der
Witwe Mohr  statt.

Das Ausschußholz ist zu 100°/o
der Taxpreise berechnet. Los¬
verzeichnisse und Schwarzwälder¬
listen, sowie Formulare zu An¬
geboten können vom Forstamt
bezogen werden.

K. Forstamt Calmbach.
Kkighoir-Verdails

am Mittwoch  den 17. Mai,
vormittags 9' /s Uhr

in Calmbach (Rathaus ) aus
Staatswald Eiberg  Abt.
Plattenteich, Langenackerteich,
Franzosenbuckel, Straßbrunnen,
Spitzhütte, Unt. Forstmeisters-
gfäll, Windplatte, Stefanswasen,
Schaible, Wildbaderteich, Tröst¬
bach, Farrenwiese, Reuterswiese;
Meisten  Abt. Jörgenteich und
Aeulesteich; Hei menhardt
Abt. Sol , Tafel, Vord. und
Hint. Kleinenzhalde, Steig,
Schlößle; Kälbling  Abt.
Mooswiese, Buckel, Hintere

! Jägerhütte, Kälblingswiese,
Zellerholz, Blindbach:

Rm. : Eichen: 2 Anbruch;Buchen: 18 Scheiter, 221
Anbruch; Nadelholz: 2 Schtr.,
10 Prügel, 1596 Anbruch.

Registerauszüge gegen Bezahlung
vom Kamcralamt Neuenbürg.

K. Forstamt Enzklösterle.

im schriftliche« Aufstreich
aus I Wanne 41, 42, 53, 55;

!III Dietersberg 17; IV Hirsch-
!kopf 1, 10; VII Kälberwald16, 28, 33, 54:

Forchen-Langholz: 1026 St.
mit Fm. : 18 1., 165 II ., 416
111., 163 IV., 87 V., 15
VI. Kl. ; Forchen-Sägholz:
19 Stück mit Fm. : 1 1., 9
11. , 2 in . Kl. ; Tannen-
Langholz: 2210 St. mit Fm.:
542 I., 374 II ., 373 III .,
244 IV., 243 V., 94 VI. Kl.;Tanne»>Sägholz: 170 St.
mit Fm.: 129 I., 63 II .,5 III . Kl.

Die bedingungslosen Angebotes
in ganzen und ffio-Prozenten

K. Forstamt Reuenbürg.
Zta»-m-, ZchWerb-

hoh-Md Reisig-Verkauf
am Samstag de» 13. Maid. I .,

vormittags 10 Uhr
in Dobel (Rathaus)

a) Stange«
aus Staatswald Horntann,
Klötzbuckel und ErdfaU:

Nadelholz (hievon 93"/«
Fichten) : Stück: Baustangen
7101.—III ., Hagstangen 145
I.—III -, Hopfenstangen 55
I.—III . und V. Kl. ; Eiche«,
derbstangen: I. Kl. 5 Stück;

d) Schichtderbholz
aus Staatswald Seelach, Holz¬
berg, Klötzsprung, Reutbronnen,
Neureut, Bergwald, Pfütz, Hub,
Tor, Bildstöckle, Horntannhalde,
Köhlerhüttle, Horntann, Klötz¬
buckel, Lohsee, Volzemerffein,
Tröstbachhalde, Schwabhausen,

Salmisgrund, Mannabach,
Berghalde, Forchcnhau, Mühl¬
rain und Erdfall:
Eiche«: Anbruch: Rm. : 13 I.,

40 II. Qualität (hierunter
11 Rm. je 1,20 w lang);

Buchen: Rm.: 58 Scheiter, 426
Anbruch;

Birken: Rm.: 38 Anbruch:
Nadelholz: Rm.: 709Anbruch;

ei Reisig
aus Staatswald Horntann,
Klötzbuckel, Schwabhausen, Sal¬
misgrund, Berghalde, Forchen-
hau und ErdfaU:
Reisprügel: Rm.: 1 Eichen,

2 Buchen und 37 Nadelholz;
Schlagraum: 2200 geschätzte

Wellen Nadelholz.

Klavierstimmer n.
„ Techniker

der Taxpreise ausgedrückt, sind der Firma Schiedmaher,unterzeichnet, verschlossen und Pianofortefabrik v. I . umit der Aufschrift„Angebot auf P . Schiedmayer, Stuttgart istStammholz brs spätestens in den nächsten Tagen inFreitag  den 19. Mai d. 3 -, Neuenbürg und Umgegend.. vormittags 11 Uhr i Stimmadressen bitten wir anbeim Forstamt emzureichen, die Exped.d.Zeitung einzusendenworauf sofort rm „Waldhorn" v o >in Enzklösterle  die Eröffnung
der Angebote erfolgt. Abfuhr¬
termin: 1. September 1911.

Gesucht
ein fleißigesKüchenmüdcheu
und 2 Kellner »Lehrlinge.
Offerte erbeten.

Kötel Auf, Pforzheim.

in verschiedenen Posten gegenI. Hypothek sofort und pr. 1.
Juli ansznleihen.

Schätz-Urkunden erbittet

(Hypotheken),
Stuttgart , Eberhardstr. 23.



Ltatt dbLonätzrer ^ Q26i § 6.

Heute nacstmitlLA entschlief sanft nach längerem beiden
unsere liebe , treue Butter unä Orossmutter

krsu Läse Nsier, ßeb. 1NÜ8, Vitve
im 67 . l -ebensjaffr.

Leeräi ^ unA -. prsitaA naebrnitta ^ 4 Obn.
XVir bitten um stille Teilnahme.

bür etwa ru^ eclacbte lölumenspenclen uncl Î onclolationsbesucbe
wird berrlicb § eäankt.

Zs« U»vi »K»ürK , 3. Mai 1911.

)ullS ttül-NUNg, gsb. Mnior
Odöpamtmann ttoi'nung.

Aolpkotograpkisokes gelier  Sedmiät,
kinrslrÄSSS 7 I. 8t.

. - - — » «« - — - ,  - — -

Dem vorskrl . kudiikum von dlouonbürZ unä IlmZobuoZ deolnon vir
uns witrntellen , äass wir in ltzüviLvnbiirK "TL

im kailvnl!ö8 Kk8iaui-ant8 2UM„?a!m6nko1"
ein t -larten - l ^ elier errichtet haben nnä weräev 8oirirt » K äs » V. Ala»
unä kolKSväs 8ollnlLKS äort Ausnahmen wseden . ^Vir empfehlen hesonäers
Liorel-korträts , kamiliea- u. Verelusgrappell nu6 llilllleraokaalime» 2n äen hilligsten
kreisen nnä garantieren für beste Lusfükrung nnä grösste Haltbarkeit,

lukualimeu unter 6er VVoebe müssen vorder angemeläet rverlleu.

Ottenhaufe « , dm 4. Mai 1911.

Statt besonderer Anzeige:
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten und Bekannten

mit , daß unsere unvergeßliche Mutter , Großmutter,
Schwester und Tante

Emilie Keßler,
Schultheißen Witwe,

heute nach kurzer , schwerer Krankheit verstorben ist.
Die trauernde» Hinterbliebenen.

Beerdigung : Samstag den 6. Mai ds. 3s ., nach¬
mittags 3 Uhr.

Am Mittwoch den 10. ds. Mts.» abends 8 Uhr
findet

im Saal des Gasthofs z . „ Bären " in eine

D Versammlung des Bezirksausschusses
:: für Natur- und Heimatschutz::

statt mit einem Lichtbilder - Bortrag von Hrn . Stadt¬
pfarrer Storz , Herrenalb.

Hiezu werden die Mitglieder des Ausschusses , sowie alle
Freunde der Sache ergebenst eingeladen.

Höfen , den 4. Mai 1911.
Der Borstand:

C. Commerell.

8edmickt, llolpdoiograpd, kkorrdviM.

Neuenbürg.
Die

des

VttsWnuugs-Nttkius
findet Freitag  den 5 . Mai,
abends 8 Uhr bei Schumacher
(Nebenzimmer ) statt . Zu zahl¬
reichem Besuch ladet ein

der Ausschuß.

Radfahrer-Ker- in
Urrrrrrbürg.

Sonntag de « 7. Mai
Ausfahrt«ah Nutzbau».

Abfahrt vormittags 10 Uhr
vom Lokal.

Auch Nichtmitglieder werden
höflichst eingeladen.

Der 'Morstand.

Bekanntmachung.
Wir bringen am

Montag deu8. Mai, »au vormittags8 Ahr an
auf unserer Niederlassung

im Gasthaus z. „ Schwanen " in Hirsau
einen großen Transport

^kMlasligkr Milchkühe(Schaffkühk),
t̂rächtiger Kühe>>.Minnen,starker

Stiere«nd schönes Jungvieh
zum Verkauf , wozu Liebhaber sreundlichst einladen

llubin un6 8alomont.ö«sngsrt
aus Lvxi » Kvi ».

BeMMegmerbllO Neuellbürg.
^ Satzungsgemäß berufe ich die

^ Bezirkskriegerversammlung

Höfen  a/E.
4 —3 jugendliche

Arbeiter «der
Arbeiterinnen
werden gegen gute Bezahlung
sofort angenommen bei

Gebr . Eberhardt.

Neuenbürg.

Alle 1871er
werden zu einer Besprechung
betreffs 40 er Feier in den
Gasthofz. „Sonne " auf Sams¬
tag abend 8 Uhr eingeladen.

Mehrere 4V er.

Die Weste
und sicher wirkende medizinischeSeife
gegen alle KautrmreinlgLcite « und
Kautaus schlage, wie : Mitesser,
Finnen , Flechten, Blütchen, Gesichts¬
röte rc., ist unbedingt die echte
Sleckenpferd -Teerschrvefel -Seife
v. ZSergmauu « . Ho., Aadeöeuk

L St . 50 Ps . bei:
Karl Mahler.

eimckilf
Ei « Poft - N

Weiß- u. Rotweine,
bad . « . Rheinweine,

sind zu verkaufen,  desgl.

I5üü Kr. Heildrounn.
Näheres

Herrn. Mütter,
Bnfenbach Amt Ettlingen.

Reißzeuge
bester Qualität , in schöner Aus¬
wahl bei 8 . Meeh.

auf Sonntag den 14 . Mai,
nachmittags Präzis 2 Uhr "WU

(nicht nachm . 4 Uhr)
in den Gasthof zum „ Bären " in Neuenbürg.

Die Tagesordnung ist den Vereinen direkt zugegangen.
Bei der Wichtigkeit einiger Berhandlungsgegenstände ist es

erwünscht , daß ein jeder Verein bei der Versammlung vertreten
ist. Auch die nicht stimmberechtigten Kameraden sind willkommen.

Die für die Versammlung in Aussicht genommene Ab¬
schiedsfeier zu Ehren des früheren Hrn . Bezirksobmanns Loos
fällt  wegen geschäftlicher Verhinderung des Hrn . Loos aus.

Mit kameradschaftlichem Gruß!
Renenbürg , dm 2. Mai 1911 .

Stv . Bezirksobmann:

MWe Handelsschule Pforzheim
Zerrennerstraße 45

Mtilmg Hgndelsjihrkssihvlt.
(Freiwillige Borbereitnngsfchnle für den kaufmänn . Beruf .)

In diesem Jahreskurse werden die Schüler (Knaben und
Mädchen ) durch Ganztagnuterricht , wöchentlich 33 Stunden,
für den kaufmännischen Beruf vorbereitet.

Gründliche Ausbildung in allen Handelsfächer« :
Buchhaltung , kaufmännisches Rechnen , Korrespondenz , Handels¬
und Bürgerkunde , Fremdsprachen , Stenographie und Maschinen¬

schreiben.
Aufnahmefähig sind nicht mehr volksschulpflichtige Schüler

und Schülerinnen , welche in einer Aufnahmeprüfung die erforder¬
lichen Vorkenntniffe Nachweisen können.

Auswärtigen Besuchern der Schule wird durch die Schul¬
leitung Aufnahme in guten Familien nachgewiesen.

Das jährliche Schulgeld beträgt 72 ^ und wird in
3 Tertialen a 24 erhoben.

Anmeldung unter Vorlage des letzten Schulzeugnisses:
Dienstag  de « s . Mai ds . Js ., vorm . 8 —11 Uhr.

Alle weitere Auskunft erteilt auf schriftliche oder münd¬
liche Anfrage der Unterzeichnete.

Pforzheim , den 26. April 1911.
Der Vorstand der städtischen Handelsschule.

Wi l l ar et h.
Rad-kitou, Druck«ud « erlag vo« C. M ««h i» Reaeubüra.
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